
FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER

TU
TT

I F
RU

TT
I-A

RC
HI

V 
w

w
w

.fr
uc

ht
ho

f-
no

rth
ei

m
.d

e

Impressum
Herausgeber:  

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
© Konzeption, Redaktion, Layout, Produktion 

Beisert & Hinz Unternehmenskommunikation GmbH
Göttingen · 05 51/7 89 69 07 · B E I S E R T- H I N Z . d e

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof · 37154 Northeim · service@fruchthof-northeim.de

Hotline (0 55 51) 98 05-0

qu
at

tr
o 

st
ag

io
ni

Ja
nu

ar
 2

01
0

Fe
br

ua
r 2

01
0

M
är

z 
20

10
Ap

ril
 2

01
0

M
ai

 2
01

0
Ju

ni
 2

01
0

Ju
li 

20
10

Au
gu

st
 2

01
0

Se
pt

em
be

r 2
01

0
Ok

to
be

r 2
01

0
No

ve
m

be
r 2

01
0

De
ze

m
be

r 2
01

0
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni

ON
LI

NE
 w

w
w

.fr
uc

ht
ho

f-
no

rth
ei

m
.d

e 
· H

OT
LI

NE
 (0

 55
 51

) 9
8 0

5-
0

Immer aktuell:

www.fruchthof-northeim.de

Am 20. März ist Frühlingsanfang. Und in der Tat bringt der Monat sichere Hinweise 
darauf, dass der Winter endgültig vorbei ist. Mehr noch: Ein Vorgeschmack auf den 
Sommer ist bei der Warenpräsentation in den Fruchtregalen nicht zu übersehen. Stein-
obst, Kernobst und Tafeltrauben nehmen jetzt einen beachtlichen Raum ein. Noch bun-
ter wird das Gesamtbild durch Spargel, Erdbeeren und erste Frühkartoffeln.

Frucht-News im März

Auf Frühling eingestellt

Obst

Erdbeerspaß aus Spanien
Spanische Erdbeeren sind im März der 
aufregendste Artikel im Fruchtregal. 
Witterungsbedingt hat sich die Ernte 
zwar etwas verspätet, doch jetzt bringt 
Spanien das volle Programm. Nach den 
üblichen hohen Startpreisen sind 
die Notierungen nun verbraucher-
freundlich. Ägypten und Marokko 
ergänzen das Erdbeerprogramm.

Sonderaktionen sind nach der 
langen Winterzeit sichere Kunden-
magneten.

Tafeltrauben-Vielfalt
Neben Chile und Südafrika schi-
cken jetzt die argentinischen Pro-
duzenten ganze Schiffsladungen 
mit Tafeltrauben nach Europa. 
Auch die Ernten in den anderen 
Lieferländern laufen auf vollen 
Touren und uns steht die volle Sor-
tenpalette an dunklen und hellen 
Tafeltrauben zur Verfügung.

Ordern Sie die besonderen Quali- 
täten unserer Premium-Marken!

Steinobst weniger
Da die Saison für Pfirsiche und Apriko-
sen jetzt zu Ende geht, wird das Gesamt-
angebot an Steinobst schmaler. Im Blick-
punkt bleiben Nektarinen sowie blaue 
und gelbe Pflaumen. Die Lieferungen 
aus Südafrika werden durch Ware aus 
Chile ergänzt.

Lates im Mittelpunkt
Bis Ende des Monats werden aus Spa-
nien Valencia Lates und Navels gehan-
delt. Marokko rundet das Angebot mit 
Washington Sanguines und letzten Easy 
Peelers ab. Im Wettbewerb mit den 
anderen Obstsorten ist die Nachfrage 
nach Orangen eher verhalten. 

Äpfel und Birnen aus Übersee
Turnusgemäß kommen im März Äpfel 
und Birnen aus Südafrika, Chile und 
Argentinien an unsere Märkte. Der 
Wechsel auf die Überseeware hat eine 
Steigerung der Notierungen zur Folge, 
da die Ware derzeit auf einen aufnahme-
fähigen Markt trifft, dessen Altbestände 
aufgebraucht sind.

Gelegte Premiumware ist in der Obst-
abteilung sicher für eine gute Wert-
schöpfung!

Gemüse

Spargel-Start
Spanien eröffnet mit ersten nennens-
werten Anlieferungen im März die Sai-
son für frischen Spargel. Es treffen auch 
Lieferungen aus Frankreich, Griechen-
land, Holland und Marokko ein. Die 

hohen Startpreise werden dann 
schnell nachgeben.

Frühkartoffeln vom Nil
Aus den warmen Ländern kom-
men die ersten Frühkartoffeln an 
unsere Märkte. Ägypten ist eines 
der bedeutenden Anbieterländer 
der frühen Sorte „Nicola“. Weitere 
Anlieferungen erfolgen aus Isra-
el und Marokko. Erste heimische 
Kartoffeln werden auf Grund der 
kalten Wetterlage nicht vor Mitte 
Mai aus Tunnelanbau zum Verkauf 
stehen.

Frischgemüse preiswert
Italien und Frankreich liefern nun 
in größeren Mengen Spinat, Kohlra-

bi, Blumenkohl, Brokkoli und Möhren an 
unsere Märkte. In der zweiten Monats-
hälfte ist mit umfangreichen Importen 
an Spitzkohl aus Portugal zu rechnen.

Gurken und Tomaten
Jetzt können die Verbraucher beim Ein-
kauf von Tomaten und Gurken wieder 
mit freundlicheren Preisen rechnen. 
Die wichtigsten Lieferanten sind Spani-
en, die Kanaren und Marokko. Von dort 
erwarten wir im Saisonverlauf steigende 
Erntemengen. Bei Gurken sorgen zudem 
auch Anlieferungen aus Belgien und Hol-
land preislich für Entspannung. Tomaten 
werden in kleineren Mengen aus Hol-
land und Belgien zur Verfügung stehen.

!

!

!

Sonderaktionen  
mit Frischgemüse

Aktuelle Aktionen  
bringen große  
Wertschöpfung. 

Sprechen Sie uns an:
(0 55 51) 98 05-0


